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Ein Stück Stadtgeschichte geht zu Ende
Traditionsgeschäft schließt – Sortiment bleibt teilweise erhalten

Anzeige

Nun ist es leider soweit,
am heutigen Samstag, den
20. Juni schließt die Tee-
und Weinhandlung Beuer-
mann für immer. Ein Nach-
folger wurde trotz intensiver
Bemühungen leider nicht ge-
funden.
Geschäftsinhaberin Heike
Beuermann selbst fällt der
Abschied alles andere als
leicht. Sie blickt auf viele
Jahre zurück, die von persön-

lichen Begegnungen und
treuen Stammkunden geprägt
waren. „Ich möchte auf die-
sem Wege allen Kunden herz-
lich für das jahrzehntelange
Vertrauen und die Treue dan-
ken“, so Heike Beuermann.
Ein Stück dieses Geschäftes
wird dennoch erhalten blei-
ben. Denn Teile des Sorti-
ments werden künftig von
befreundeten Betrieben in der
Stadt weitergeführt werden.

Das sind Genuss und Köstlich
Katrin‘s Feinkost, dort erhalten
die Kunden ab August ca. 60
Sorten Tee, auch Frau Sommer-
feld ist mit dabei, Weine der
Weinkellerei H. Bretz und auch
den beliebten Federweißen, so-
wie die Gummibärchen und das
süße- und das Käsegebäck von
L.W.C. Michelsen.

Beim „Ritter der Rotwurst“
sind künftig die Spirituosen

aus dem Ballon, feine Senfe
und Grillsoßen erhältlich.
Bei Lutz Wehrum, „Café am
Sandmarkt“, gibt es künftig die
frischen Trüffel, Schokoladen
und Hann. Mündener Happen.

Felix Beuermann aus dem
„Tante Emmi Laden“ in Sche-
den übernimmt die erlese-
nen Essige und Öle und auch
die Gummibärchen.

zpy
(von links) Felix Beuermann, Katrin Northemann, Heike
Beuermann, Eveline Didion-Schumann und Lutz Wehrum.
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Dransfeld–DieStadtDransfeld
bezieht klar Stellung gegenden
Neubau von drei Windkraftan-
lagen zwischen dem Niemeta-
ler Ortsteil Imbsen und dem
Adelebsener Ortsteil Günter-
sen. Eine entsprechende Ent-
scheidung hat der Stadtrat am
Donnerstagabend bei seiner
jüngsten Sitzung einstimmig
gefällt.
Bei dem geplanten Neubau

handelt es sich um ein soge-
nanntes Repowering-Verfah-
ren: In diesem werden alte
Windkraftanlagen durch neue
ersetzt, die zugleichgrößerund
leistungsfähiger sein sollen.
Konkret geht es in diesem Fall
um vier Anlagen vom Typ AN
Bonus 600, die durch drei neue
Anlagen vomTyp Enercon E-175
ersetztwerdensollen.Diesehät-
ten eine neue Gesamthöhe von
jeweils 262Meternundwürden
in etwa 800Metern Entfernung
zur Ortschaft Imbsen stehen.
Ebenfalls neu wäre die Lage,
weil die Anlagen in einer Reihe
angeordnet sein sollen und die
südlichste, in der Planung als
Windenergienalage Drei be-
nannte, auf Dransfelder Gebiet
stehen würde. Einen entspre-
chenden Vorbescheid hatte die
Skypower Kraftwerke GmbH
aus dem Sauerland beim Land-
kreisGöttingenbeantragt.
DieStellungnahmeausDrans-

feld erfolgte nun kurz vor der
gesetzten Frist am gestrigen
Freitag. Die Ratssitzung wurde
dazu ausschließlich für dieses
Thema einberufen und behan-
delte keineweiteren Punkte im
öffentlichen Teil. Interesse
schiendasThemaaberdennoch

geweckt zu haben, denn eine
Reihe von Zuschauern wohnte
der Sitzung bei und nahm ihr
Recht wahr, in der Einwohner-
fragestunde,sowienachRatsbe-
schluss in der geöffneten Dis-
kussion,Fragenzustellen.
„Es geht hier um Baupla-

nungsrecht, nicht um allge-
meinpolitische Aussagen zur
Windkraft“, erinnert Stadtdi-
rektorMathias Eilers zu Beginn
der Diskussion. Die Stellung-
nahme fand nach der Maßgabe
des Bundesimmissionsschutz-
gesetzes statt. Ähnliche Be-
schlüssesollenauchnochinder
Gemeinde Niestetal und der
Samtgemeinde erfolgen. Dabei
seien die Grenzen eng gesetzt,
führte Eilers weiter aus: Hinter-

grund ist, dass das Repowering
durch Bundesgesetzgebung un-
terstütztwirdunddamit das Er-
setzenderWindrädereinfacher
möglichseinsoll.
Im Vorfeld hatte sich die

Dransfelder Verwaltung bereits
ein juristisches Gutachten ein-
geholt,dessenErgebnisse inder
Sitzung nochmals präsentiert
wurden. In der Summe gebe es
demnach genug Gründe, um
das Einvernehmen in der Stel-
lungnahme zu versagen. Diese
Gründe umfassen, dass der Ab-
stand nach Imbsenmit 800Me-
tern deutlich unter dem vorge-
sehenen Abstand von 1000 Me-
tern liege, die bisherige Höhen-
begrenzung überschritten
werde und das neue Gebiet zer-

splittert sei. „Hier wird unser
Flächennutzungsplan in seinen
Grundzügen berührt“, fasst es
Eilerszusammen.
„Ichwill keineAngstmachen,

aber diese Planung ist erst der
Anfang“, erklärte Dransfelds
Bürgermeister Jan-ThomasGey-
er (CDU) in Richtung der Zu-
schauer, die ihre kritische Hal-
tung gegen die neuen Anlagen
klar formulierten. Der Antrag
befinde sich in einer sehr frü-
henPhaseundwie sehrder Ein-
spruch aus Dransfeld ins Ge-
wicht falle, stehe noch in den
Sternen.„Wirwerdenallerecht-
lich möglichen Wege gehen“,
unterstrich Eilers den einstim-
migenBeschluss.

HENDRIK BAMMEL

Windrad, nein danke
Dransfelder Rat spricht sich gegen Neubau bei Imbsen aus

Streitpunkt: Die vier Windräder bei Imbsen (im Bild links) sollen durch drei neue Anlagen
ersetzt werden. Dazu gab es nun Widerspruch. FOTO: HENDRIK BAMMEL

Hessische/NiedersächsischeAllgemeine
hna.de
unabhängig -nichtparteigebunden
HerausgeberDirk Ippen.
ChefredakteurAxelGrysczyk,auch
verantwortlich imSinnedesPressegesetzes.
Chefredaktion:FlorianHagemann,Marie
Klement,SebastianSchaffner.
VerantwortlicheRedakteure
LeitenderRedakteur: Jörg-StephanCarl.
Kultur:BettinaFraschke.Sport: FrankZiemke.
Geschäftsführung:Dr. JanEricRempel,Dr.Max
Rempel, FrankSchmid.
LeitungdesGeschäftskundenbereichs:
MiriamDonnert.
Privatkunden:SebastianGerhold.
Logistik:YannikNüsse.
Verlag: VerlagDierichsGmbH&CoKG,
Postfach101009,34010Kassel,
FrankfurterStr.168,34121Kassel,
(zugleich ladungsfähigeAnschrift für alle
Verantwortlichen)
Tel.0800 /203-4567(gebührenfrei)
Kontakt zuRedaktion,Anzeigenabteilungund
Geschäftsstellen:hna.de/ueber-uns/kontakt
AnzeigenpreislisteNr.67.MonatlicherAbonne-
mentspreis fürdasKomplett-Aboeinschließlich
VerlagszustellungEuro52,90 (beiPostzustellung
Euro56,10) inkl.7%MwSt.
RechtefürelektronischePressespiegel:
PMGPresse-MonitorGmbH&Co.KG,
E-Mail: info@presse-monitor.de
Herstellung:ZeitungsdruckDierichsGmbH&Co
KG,Wilhelmine-Reichard-Str.1,34123Kassel.

Impressum

Dransfeld – Die Samtgemein-
de Dransfeld informiert, dass
die nächste Sprechstunde mit
Mathias Eilers, Samtgemeinde-
bürgermeister der Stadt Drans-
feld, am Donnerstag, 25. Juni,
von 15 bis 17 Uhr, im Rathaus
Dransfeld, erster Stock, Zim-
mer22, stattfindet.
Daneben besteht für Interes-

sierte selbstverständlich die
Möglichkeit von individuellen
Terminabsprachen.
Um vorherige telefonische An-
meldungwirdgebeten.
Anmeldung: Tel. 0 55 02/302-

13. sta

Sprechstunde
Mathias Eilers

Hann.Münden/Göttingen –
Die politische Unterstützung
für die Hallenbadpläne in
Hann. Münden wird immer
breiter. Nach den Kreistags-
fraktionen von SPD, Grünen
und CDU hat jetzt auch die
Fraktion der Wählergemein-
schaft Landkreis Göttingen
(WLG) ihre Unterstützung er-
klärt. „Für Kinder, Familien
und Vereine in Hann. Münden
brauchen wir endlich Pla-
nungssicherheit. Ein Hallen-
bad ist keine freiwillige Luxus-

aufgabe, sondern Teil einer
funktionierenden Bildungs-
und Sportinfrastruktur. Die
WLG unterstützt deshalb alle
ernsthaften Bemühungen, das
Projekt jetzt zügig und dauer-
haft auf den Weg zu bringen“,
so Ingrid Rüngeling, Frakti-
onsvorsitzende derWLG, in ei-
ner Mitteilung. Es bestehe seit
JahrenHandlungsbedarf.
„Im Mittelpunkt müsse aus

SichtderWählergemeinschaft
vor allem die Sicherung des
Schwimmunterrichts sowie

dieUnterstützungdesVereins-
und Rettungssports stehen.
Schulen,DLRGundSchwimm-
vereine benötigten langfristig
gute Rahmenbedingungen“,
heißt esweiter. Zusätzlich regt
die Wählergemeinschaft an,
die Versorgungsbetriebe
Hann. Münden frühzeitig ein-
zubinden.
Geplant ist, das 2004 ge-

schlossene Garten-Hallenbad
in Gimte wieder zu reaktivie-
ren (wir berichteten).Grundla-
ge hierfür ist eine Sanierungs-

studie, die die grundsätzliche
Umsetzbarkeit des Projektes
bestätigt. Über die Ergebnisse
soll am Dienstag, 23. Juni, im
Ausschuss für Wirtschaft, Ver-
kehr, Bauen, Planen und Ener-
gie des Landkreises beraten
werden. Die öffentliche Sit-
zungbeginntum16Uhr imSit-
zungssaal 018, Reinhäuser
Landstraße 4 inGöttingen.Die
Tagesordnung sowie die Bera-
tungsunterlagen sind im
Kreistagsinformationssystem
zugänglich. ems

Wählergemeinschaft fürs Hallenbad
Sitzung des Wirtschaftsausschusses des Kreistages am Dienstag

„PizzaundPolitik“ findet
amMittwochstatt

Staufenberg – In der gestrigen
Ankündigung zur Veranstal-
tung „Pizza und Politik“ war
das Datum nicht korrekt zum
Wochentag angegeben. Richtig
ist, dass die vorgesehene Podi-
umsdiskussion am Mittwoch,
24. Juni, stattfindet. Von 18 bis
20 Uhr auf der Wiese vor der
evangelisch-lutherischen St.-
Petrus-Kirche in Landwehrha-
gen. Bei Regenwetter wird die
Veranstaltung in die Gemein-
deräume der Kirche verlegt. Es
um kommunalpolitisches
Ehrenamt. sps

KORREKTUR

Mielenhausen – InMielenhau-
sengibt es amSonntag, 21. Juni,
ab11UhreinenGottesdienstun-
ter dem Motto: „Komm, sing
mituns!“
Mit der Begleitung durch Or-

gel und Gitarre wird das Lied-
gut in diesem Gottesdienst be-
sonders musikalisch begleitet.
Alle,dieLusthaben,malwieder
ausgiebig zu singen, sindeinge-
laden, dabei zu sein, ist in der
Mitteilungzu lesen. sps

Gottesdienst mit
viel Gesang

Dransfeld – Der Rat der Samt-
gemeinde Dransfeld trifft sich
am Mittwoch, 24. Juni, zu sei-
nernächstenSitzung.Diese fin-
det lautAnkündigungab18Uhr
in der Dransfelder Stadthalle,
Am Bleichanger 13, statt. Ver-
schiedene Punkte stehen dabei
auf der Tagesordnung: Marc
Dietrich stellt als Geschäftsfüh-
rer der Wirtschaftsförderung
Region Göttingen Northeim
ein Gewerbeflächenentwick-
lungskonzeptvor.
DerRat entscheidet über eine

Unterstützung des Ganztagsbe-
triebs an den Grundschulen
Dransfeld und Scheden sowie
übereineÄnderungdesStellen-
plans für den Nachtragshaus-
halt für 2026/27. Des Weiteren
behandelt der Rat eine Stel-
lungnahmenachdem Immissi-
onsschutzgesetz zur Errich-
tung und dem Betrieb dreier
Windkraftanlagen im Repow-
ering-Verfahren. bam

Rat spricht über
Ganztagsschulen


